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Telephon Nr. i58.
Schriftleit ung J. V. Otto E. Neumann in Halle a. S.

Zum Tode König Zlberts von
Sachſen.

Aus allen Weltgegenden kommen Worte des Troſtes und
der Theilnahme 25 Sibyllenort, um der ſchwergeprüften
Königin Carola und den übrigen Mitgliedern des ſächſiſchen
Herrſcherhauſes über die erſten Tage des tiefſten Schmerzes
inwegzuhelfen, ſoweit menſchliches Mitgefühl dies überhaupt
ermag. Es iſt bisher nicht möglich, über die Fluth der in

Schloß Sibyllenort einlaufenden Kondolenztelegramme irgend
eine Ueberſicht zu gewinnen. Kronprinz Friedrich Auguſt und
S Johann Georg ſind in Sibyllenort eingetroffen. Der
Hof legt auf 24 Wochen Trauer an. Der letzte Regierungsakt
des Königs Albert war die Uebertragung der Regierungs-
geſchäfte auf den Prinzen Georg.

Als der König ſtarb, umklammerte die Königin ſeinen
linken Arm. Der Leibarzt hielt die rechte Hand, wobei er den
Puls fühlte. Als der Tod eingetreten war, verblieb die hohe
Frau noch eine Zeit lang in der knieenden Stellung, dann
erhob ſie ſich und legte die Hände des Königs Albert ineinander.
Während ſie auf die Aerzte und den Heiſtac zutrat und ihnen
der Reihe nach die Hand reichte, wobei ſie Worte des Dankes
für die dem Todten ha eſen Treue ſprach, beugte ſich König
Georg über ſeinen entſchlafenen Bruder und drückte einen Kuß
auf deſſen Stirn. Der König ruht jetzt auf ſeinem Sterbebette.
an ſeiner Bruſt e man friſch erblühte Camelien. Am
zußende des Bettes ſtehen drei Beſtie zu Häupten erhebt
ch ein Crucifix, auf dem mittelſten Bet z liegt ein Gebetbuch.

Der Regen und der Sturm hielten die Nacht hindurch an.
Jn Regen und Sturm auf auſ Pfade rückte kur
vor Mitternacht eine Abtheilung ſchleſiſcher Grenadiere, nämli
die 7. Kompagnie des Breslauer XI. Regiments, in Sibyllen
ort ein. Sie iſt beſtimmt, die nöthigen Abſperrungen vor
unehmen und Poſten zu ſtellen. Jn der That iſt denn auch
r bisher für Jedermann geöffnete Scht ſeit Freitag

Morgen an allen Zugängen militäriſch r DonnerstaAbend mußten die Krieger noch lange Zeit Gewehr bei Fuß

in der Dorfſtraße ausharren, bis ihre Unterkunft im Theater
flügel des Schloſſes geregelt war. Freitag Mittag fand die
Autopſie und Einbalſamirung der Leiche ſtatt; Abends
10 Uhr wurde die Leiche der Beamten und Dienerſchaft noch
mals rig Ueber Nacht iſt der Todte dann in dem ſchwarzasgeſh agenen, rothen Salon des Schloſſes aufgebahrt. Sonn

abend Mittag 2' Uhr wird Kardinal Ropp die Wirſt gnung
vornehmen und eine kurze Drauerfeier abhalten. Um 3 Uhr
wird der Sarg nach dem Bahnhof übergeführt und mittels
Extrazuges nach Dresden gebracht, wo er um 9 Uhr 5 Min.
Abends eintrifft. Die Leichenparade ſtellen bei der Ueber

die Breslauer Leibküraſſiere „Großer Kurfürſt“ und
as elfte Grenadier Regiment. Eine Schwadron Küraſſiere

mit Regiments Muſik und Standarte wird den Zug
eröffnen es folgt ein Bataillon Elfer mit Regimentsmuſik und
Fahne, dann der eigentliche Kondukt. Eine zweite SchwadronKüraſſiere ſchließt den Zug. Oberſt von Rohrſcheidt hat das

Kommando der Leichenparade Jnfanterie wird am Wege
Spalier bilden.

Das Zimmer des Generals von Minckwitz, der die An
ordnungen für das Leichenbegängniß trifft, gleicht einem Tauben
Klage Offiziere, Offizianten, Beamten belagern es. Von

dorgen früh an halten je vier Küraſſieroffiziere bei dem Todten
Leichenwache. Die Beiſetzung findet Montag Abend 9 Uhr in
Dresden ſtatt.

König Georg und die Königin Wittwe Carola treffen
Sonnabend Abend mit der Leiche König Alberts in Dresden ein.

Wie aus Eſſen gemeldet wird, befahl der Kaiſer in
einem Telegramm an das Marinekabinet, die Schiffe der
Marine anzuweiſen, anläßlich des Todes König Alberts die
Flaggen Halbſtock zu ſetzen und Mittag Trauerſalut abzufeuern.Ferne ſoll Trauer anlegen das Offizierkorps des Panzerſchiffes

„Sachſen“ und derjenigen Landregimenter, deren Chef König
Albert geweſen iſt.

Der für Sonnabend feſtgeſetzte Beſuch des Kaiſerpaares
in Düſſeldorf iſt definitiv abgeſagt worden. Der Kaiſer hofft,
im Auguſt die Ausſtellung beſichtigen zu können.

Wegen des Todes des Königs Albert erhielten die Kaiſer
yacht „Hohenzollern“ und der Kreuzer „Nymphe“, welche Freita
Vormittag die Vorbereitungen zur Fahrt zur Elbregatta nac
Cuxrhaven bereits r hatten, Gegenordre. Sie ſollen bis
auf Weiteres in Kiel bleiben.

Außer dem Kaiſer und dem Reichskanzler Grafen
Bülow wird ſich auch eine Abordnung des Bundes
raths zu der Beiſetzun gsfeier nach Dresden begeben.

Der Rath und die Stadtverordneten von Dresden haben
an die Königin Carola und den König Georg Beileids bezw.
Huldigungstelegramme gerichtet.

Telegraphiſch wird weiter gemeldet
Wien, 20. Juni. Die Leitartikel faſt aller Blätter beſprechen

das Hinſcheiden des Königs Albert von Sachſen und heben
deſſen wahrhaft königliche Geſinnung und ſeine beſonderen Herrſcher
tugenden hervor. Alle geben der Trauer Ausdruck, die auch in Oeſter
reich über das Hinſcheiden des treuen genoſſen und Freundes
des Kaiſer Franz Joſef herrſcht. Dem Regierungsantritt des Königs
Georg widmen die Blätter Worte ſympathiſcher Begrüßung.

Wie die Blätter melden, wird Kaiſer Franz Joſef ſich zu
den Trauerſeierlichkeiten nach Dresden begeben.

London, 20 Juni. Alle Blätter bringen heute längere Artikel,
ma welchen ſie das Lebens und Wirkens des dahingeſchiedenen Königs

Sonnabend, 21. Juni 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. i 493.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Albert rühmend gedenken. Die „MorningPoſt“ nennt ihn einen
der Grundpfeiler des Deutſchen Reiches und einen der beliebteſten
Fürſten Europas. „Standard“ ſagt, König Albert habe dem Deutſchen
Reiche gleich erfolgreich als Berather wie auf dem Schlachtfelde gedient.
Die „Times“ führen aus, England habe allen Grund, ſich in Ehr
erbietung dem Bedauern über den Tod König Alberts anzuſchließen,
in wahrem Mitgefühl mit der Trauer, die nicht nur Sachſen allein,
ſondern das ganze deutſche Volk über den Verluſt eines Monarchen
empfinde, deſſen perſönliche Bemühungen ſo viel zur Förderung der
Errichtung des großen Deutſchen Reiches beigetragen hätten und deſſen
Leben ein bemerkenswerthes Beiſpiel der vornehmſten und anziehendſten
Eigenthümlichkeiten des deutſchen Nationalcharakters bildete.

London, 20. Juni. Jnfolge des Ablebens des Königs von
Sachſen wird der für morgen in Windſor Caſtle angeſetzte Ball nicht
ſtattfinden.

Paris, 20. Juni. Der „Temps“ ſchreibt: Man kann ſagen,
daß der König der werthvollſte Beiſtand der deutſchen Reichsidee nach
innen wie nach außen war, und daß das deutſch öſterreichiſche
Bündniß von 1879, dieſes politiſche Meiſterwerk, in hohem Maße
durch den Einfluß König Alberts auf ſeinen Jugendfreund, den Jaiſer
Franz Joſef, gefördert wurde.

Rom, 20. Juni. Der Hof legt für den König von Sachſen
fünf Tage Trauer an. Wie die Blätter melden, wird ein königlicher
Prinz an den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Dresden r

Prinz Georg iſt Freitag Vormittag verfaſſungsmäßig zum
König durch das Staatsminiſterium proklamirt. Die Eröffnung
des Teſtamentes fand Mittags durch den Miniſter des könig-
lichen Hauſes ſtatt. Der Landtag des Königreichs wird voraus-
ſichtlich nach der Beiſetzung des Königs einberufen. Die
erſten Beileidstelegramme gingen vom deutſchen Kaiſer und
PrinzRegent Albrecht von Braunſchweig Donnerstag Abend
e x ein. Die Zahl der bisher eingegangenen Telegramme

t Legion.über die letzten Stunden des Königs wird berichtet

m Laufe des Nachmittags traten beim
önige auf, er glaubte ſich auf Reiſen, ſprach bald von Tirol,

bald von Wien, r wo die Königin ſei und ob er nicht
endli Hauſe käme. Lade ger an das n
lager trat, um dem König geiſtlichen Zuſpruch z enden,
ſchien der Kranke den Kardinal für einen Augenblick zu er
kennen. Der Tod erfolgte 8 Uhr 5 Minuten Abends ohne
be krampfartige Erſcheinung, wie man hört, leicht und ſchmerz
os vor ſeinem Tode athmete der König einige Male ſchwer
auf. Sanitätsrath Dr. Fiedler ſprach die Worte „Es iſt
aus Thränen ſtürzten ihm hervor er wandte ſich ab und ging
ins Nebenzimmer. Die Königin kniete am Sterbelager, das
Haupt auf die Bruſt des Königs geſenkt neben ihr knieten
König Georg, Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen und Prinzeſſinnen
ſeit der Se das Gebet des Geiſtlichen unterbrach allein das
eierliche Schweigen. Unmittelbar nach dem Ableben des

Königs wurde dem Kaiſer, von dem einige Stunden vorher
ein längeres Erkundigungs Telegramm eingegangen war, tele
graphiſch ausführlicher Bericht erſtattet.

Freitag Nachmittag fanden ſich die Schloßbeamten mit
ihren Familien Pächter und ſchlichte Landleute im Schloſſe
ein, um den König nochmals zu ſehen. Der König ruhte auf
dem mit Roſen überſtreuten Sterbebette, die Hände
um ein ſilbernes Kruzifir gefaltet. Nach der Ob-
duktion und Einbalſamirung der Leiche wurde dieſe um
4 Uhr in dem inzwiſchen ſchwarz ausgeſchlagenen Sterbezimmer
auf einem Katafalk aufgebahrt. Bei der Ueberführung der
Leiche nach Dresden wird der Zug in der erſten ſächſiſchen
Station Löbau Halt machen, wo König Georg die Meldungen
der Miniſter enkgegennehmen wird. Die übrigen ſächſiſchen
Stationen wird der Zug langſam durchfahren.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Breslau
haben beſchloſſen, ſich durch Deputationen an der Ueberführnng
der Leiche des Königs Albert von Sachſen zu betheiligen, einen
Dur am Sarge niederzulegen und die ſtädtiſchen Gebäude
von Sonnabend 12 Uhr Mittags ab halbmaſt zu flaggen.

Dresden, 20. Juni. Das „Dresdener Journal“ ver-
öffentlicht folgenden Erlaß: Soldaten, nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluß ſeid Jhr Eures Königs beraubt Eures Königs, der
den höchſten Schlachtenruhm in guten und böſen Tagen an Eure
Fahnen knüpfte, der für Euch ein treu ſorgendes Herz hatte. Mit
unerſchütterlicher Treue und unwandelbarer Liebe habt Jhr Gurem
König vergolten und mit unbegrenziem Vertrauen blicktet Jhr zu
ihm auf. So weiß Jch Mich denn heute in aufrichtiger Trauer
mit Meiner Armee vereint, und es iſt Mir ein Bedürfniß, Euch
Meinen Königlichen Dank für dieſe Eure Geſinnung und Eure
Treue, mit denen Jhr allezeit zu Meinem nun in Gott ruhenden
Bruder geſtanden, auszuſprechen. Jch knüpfe daran die feſte Zuperſicht, daß Jhr auch Mir und Meinem Königlichen Hauſe allezeit

unverbrüchliche Treue he wahren und die Bundestreue als ein von
Meinem Vorgänger auf dem Thron überkommenes werthvolles
Erbe mit Mir pflegen werdet zum Nutzen des Reiches, zum Ruhme
der Armee, zu Eurer Ehre und zum Wohle des geliebten Vater
landes.

Sibyllenork, den 20. Juni 1902.
gez. Georg

Eine Sonderausgabe des „Armeeverordnungs-blattes“ folgenben Armeebefehl des
Kaiſer s: „Das nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
erfolgte Ableben Seiner Majeſtät des Königs Albert von
Sachſen hat Mich aufs Tiefſte erſchüttert. Mein Haus,
Meine Armee, unſer ganzes Vaterland haben einen
r Verluſt erlitten, und aller Orten werden die en

ü und Größe r n,es
an Wir inie dung für Glanz undheldenhaften deutſ Fürſten Sngeh e

ging der Lehte ſener dem Großkreuz des

ſp

Eiſernen Kreuzes geſchmückten Heerführer dahin, die ander Spitze der eutſchen Armee unter Meinem in Gott ruhenden

errn Großvater uns unvergänglichen Siegeslorbeer erkämpften.
m Gedächtniß des Volkes wird der Held von St. Privat, der
ührer der Maas Armee fortleben, ſo lange deutſche Herzen

chlagen. Schwer aber laſtet in Sonderheit auf der Armee,
ie mit hoher Verehrung und ſtolzem Vertrauen auf den be

währten, ruhmgekrönten Feldherrn blickte, das Bewußtſein ſeines
Verluſtes. Es wird ihr ein tiefempfundenes Bedürfniß ſein,
auch die äußerlichen Trauerzeichen anlegen zu dürfen und
beſtimme ich hierdurch Nachſtehendes 1. Sämmtliche Offiziere
der Armee legen 14 Tage hindurch Trauer an. 2. Bei
dem Garde Ulanen Regiment und dem Dragoner Re
giment Köni Albert von Sachſen (Oſtpreußiſches)
Nr. 10 währt dieſe Trauer drei Wochen. 3. An
den haben Abordnungen der vorgenannten beiden Regimenter Theil zu nehmen, beſtehend aus dem
Regiments Kommandeur, einem Stabsoffizier, einem Rittmeiſter,
zwei Leutnants, einem Wachtmeiſter, einem Unteroffizier und
einem Gemeinen.

Rheiniſche Kaiſertage.
Die Rede, mit welcher der Kaiſer im Münſter auf die

Anſprache des Prälaten Dr. Bellesheim erwiderte, hatte folgenden
n

„FJch danke dem Stifſtskapitel von ganzem Herzen für dieſe herrliche Anſprache, die wir ſoeben hier vernommen haben. Wenn e

Geiſtlichen Jhrer Konfeſſion im deutſchen Lande ſo denken wie Sie,
dann iſt es um die Zukunft unſeres Vaterlandes wohl beſtellt. Es
iſt Mir eine hohe Freude, daß Jch das Werk der Fortführung der
Ausſchmückung Jhrer Kirche perſönlich fördern und beſchützen kann.
Es iſt eine Fortführung im Sinne Meiner Vorfahren. Schon Mein
hochſeliger Herr Großvater und Mein Vater empfanden es als ihre
nothwendige Pflicht, dieſem ſchönen Gotteshauſe ſeinen Glanz wiederzu
verleihen, den es dereinſt beſeſſen, und Wir führen nun das Werk fort,
was der Große Kark angefangen hatte. Durch alle Jahr
hunderte hindurch geht bei den Germanen ein Zug durch ihr Ein
pfinden, die Liebe zu der Natur, die Uns der Schöpfer ins Herz
gepflanzt hat als echt germaniſches Erbtheil. Dieſelbe übertrugen ſie
in ihre Kunſt zum Schmuck ihrer Gotteshäuſer, und von den dadurch
entſtandenen Vorbildern kann kein Deutſcher ſich los machen, und für
den Landesherrn wird ihr Schutz zur Pflicht. Jch werde froh ſein, wenn
der Himmel Mir geſtattet, am Abend Meines Lebens noch die Vollendung
dieſer Kirche erleben zu können.“

Die Rede des Kaiſers bei Entgegennahme des Ehrentrunkim Rathhausſaale lautet: ſegennaume des ch es
Mein verehrter Oberbürgermeiſter l Jm Natnen JhrerMajeſtät der Kaiſerin und in Meinem Namen ſpreche Jch Ihnen

von ganzem Herzen tiefbewegt Unſeren Dank aus für den un
beſchreiblich patriotiſchen und begeiſterten Empfang, den alle
Theile der Stadt Aachen Uns bereitet haben. Es war Mir ein
Herzensbedürfniß, die Stadt Aachen zu beſuchen, und Jch danke
Jhnen für die Gelegenheit, die Sie Mir durch Jhre Einladung
geboten haben.

Wer ſollte auf ſo hiſtoriſchem Boden, wie es Aachen iſtk,
nicht mächtig erfaßt werden von dem Wehen und Rauſchen der
Vergangenheit und der Gegenwart! Wer ſollte nicht an die
Fügung des Himmels denken, wenn er die Geſchichte der Jahr
hunderte überblickt, die unſer Vaterland durchgemacht hat in
Verbindung mit Aachen! Aachen iſt die Wiege des deutſchen
Kaiſerthums, denn hier hat der Große Karl ſeinen Stuhl aufge

richtet, und von ſeinem Glanze hat auch die Stadt Aachen einen
Widerſchein gewonnen. So bedeutend und ſo groß war die Figur
dieſes gewaltigen germaniſchen Fürſten, daß von Rom ihm die
Würde der alten römiſchen Cäſaren angekragen wurde, und er
auserſehen ward, die Erbſchaft imperii Romani anzutreten,
gewiß eine großartige Anerkennung für die Leiſtungsfähigkeit
unſeres eben erſt in der Geſchichte auftretenden germaniſchen
Stammes; denn entſunken war das römiſche Scepter der
Cäſaren den Händen ihrer Nachfolger, zerbröckelt und morſch
wankte der römiſche Bau, und erſt das Erſcheinen der ſieges-
d Germanen mit ihrem reinen Gemüthe war im Stande,
der Weltgeſchichte den neuen Lauf zu weiſen, den ſie bisher ge
nommen hat. Da verſtand es ſich von ſelbſt, daß der gewaltige
Karl, der große Frankenkönig, die Blicke Roms auf ſich lenkte,
welches in ihm ſeinen Schutz und Hort erblickte. Allein die Auf-
gabe, das Amt des römiſchen Kaiſers mit der Würde und Bürde
eines germaniſchen Königs zu verbinden, war zu ſchwer. Was er
mit ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit vermochte, das verſagte das
Geſchick ſeinen Nachfolgern, und unter der Sorge um das Welt-
imperium verloren die ſpäteren Kaiſergeſchlechter das ger-
maniſche Volk und Land aus dem Auge. Sie zogen gen Süden,
um das Weltimperium aufrecht zu erhalten und vergaßen
Germaniens darob. So mußte allmählich unſer deutſches Land
und Volk verkommen. Gleichwie bei der Aloe, wenn ſie ihre
Blüthe treibt, die ganze Kraft der Pflanze ſich zu dieſer einenAufgabe aufrafft ar hoch emporſtrebend Blüthe auf Blüthe ent

wickelt und das Auge des ſtaunenden BVeſchauers feſſelt, derweilen
nun die Pflanze ſelber zuſammenbricht und ihre Wurzel ver
nen ſo erging es auch dem römiſchen Kaiſerthum deutſcher

ation.
Nunmehr iſt ein anderes Kaiſerthum entſtanden, dem deut

ſchen Volke iſt ſein Kaiſer wieder geworden, den es ſich ſelbſt
geholt hat: mit dem Schwert in der Fauſt auf dem Schlacht
felde iſt die Krone erworben und das Reichspanier flattert wieder
e in den Lüften. Aus derſelben Begeiſterung und Liebe, mit

das deutſche Volk an ſeiner alten Kaiſeridee gehangen hat,
das neue Kaiſerreich ins Leben getreten, allein die Aufgaben

andere: nach außen beſchränkt auf die Grenzen unſeres
Landes, um uns von Neuem innerlich ſtählend auf die Aufgaben
vorzubereiten, die unſerem Volke jetzt werden, und die im Mittel
alter nicht erfüllt werden konnten. Und ſo ſehen wir denn, daß
das Reich, obwohl noch jung, ſich in ſich ſelbſt von Jahr zu Jahr



h

kräftigt, während das Vertrauen zu ihm von allen Seiten immer
ſtärker ſich befeſtigt. Das mächtige deutſche Heer aber gewährt
Rückhalt dem Frieden Europas. Dem Charakter der Germanen
entſprechend, beſchränken wir uns nach außen, um nach innen un
beſchränkt zu ſein. Weithin zieht unſere Sprache ihre Kreiſe
auch über die Meere; weithin geht der Flug unſerer Wiſſenſchaft
und Forſchung; kein Werk aus dem Gebiete neuerer Forſchung,
welches nicht in unſerer Sprache abgefaßt würde, und kein Ge
danke entſpringt der Wiſſenſchaft, der nicht von uns verwerthet
würde, um nachher von anderen Nationen angenommen zu wer
den. Und dies iſt das Weltimperium, welches der germaniſche

Geiſt anſtrebt. JWollen wir nun nach jeder Richtung unſeren großen Auf
gaben gerecht werden, dann dürfen wir nicht vergeſſen, daß der
Urgrund, auf dem dieſes Reich erſtanden iſt, wurzelt in der Ein
fachheit, Gottesfurcht und den hohen ſittlichen Anſchauungen
unſerer Vorfahren. Wie hat die prüfende Hand unſeres Gottes
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts auf unſerem Lande ge
legen, und mächtig hat der Arm der Vorſehung das Eiſen ge
ſchmiedet und geſchweißt am Ofen des Elendes, bis die Waffe
fertig wurde. So erwarte Jch auch von Jhnen Allen, daß Sie
Mir helfen werden, ob Geiſtliche oder Laien, die Religion im
Volke aufrecht zu erhalten. Zuſammen müſſen wir arbeiten,
um dem germaniſchen Stamme ſeine geſunde Kraft, ſeine ſitt
liche Grundlage zu erhalten. Das geht aber nur, wenn man ihm
die Religion erhält, und das gilt in gleicher Weiſe für beide
Konfeſſionen. Um ſo größer iſt heute Meine Freude, den Herren
der Kirche, die hier vertreten ſind, eine Nachricht zu bringen, die
Jhnen mittheilen zu können Jch ſtolz bin. Hier ſteht der
General von Los, ein treuer Diener ſeiner Könige. Er ward
von Mir geſandt nach Rom zum Jubiläum des heiligen Vaters,
und als er ihm Meine Glückwünſche und Meine Jubelgabe über
brachte und ihm in intimem Geſpräch Aufſchluß gab, wie es aus
ſieht in unſeren deutſchen Landen, da hat der heilige Vater ihm
geantwortet, er freue ſich, ihm ſagen zu können, daß er ſtets hoch
gedacht habe von der Frömmigkeit der Deutſchen, zumal des
deutſchen Heeres. Er könne aber noch mehr ſagen, und das ſolle
er ſeinem Kaiſer beſtellen, das Land in Europa, wo noch Zucht,
Ordnung und Disziplin herrſche, Reſpekt vor der Obrigkeit,
Achtung vor der Kirche, und wo jeder Katholik ungeſtört und frei
ſeinem Glauben leben könne, das ſei das Deutſche Reich, und das
danke er dem deutſchen Kaiſer.

Dies, meine Herren, berechtigt Mich zu dem Ausſpruch, daß
unſere beiden Konfeſſionen nebeneinander das eine große Ziel im
Auge behalten müſſen: die Gottesfurcht und die Ehrfurcht vor der
Religion zu erhalten und zu ſtärken. Ob wir moderne Menſchen
ſind, ob wir auf dieſem oder jenem Gebiete wirken, das iſt einer
lei. Wer ſein Leben nicht auf die Baſis der Religion ſtellt, der iſt
verloren. So will auch Jch, da an dieſem Tage und an dieſem
Orte es ſich ziemt, nicht nur zu reden, ſondern auch zu geloben,
Mein Gelöbniß hiermit ausſprechen, daß Jch das ganze Reich,
das ganze Volk, Mein Heer, ſymboliſch durch dieſen Kommando-
ſtab vertreten, Mich ſelbſt und Mein Haus unter das Kreuz ſtelle
und unter den Schutz deſſen, von dem der große Apoſtel Petrus
geſagt hat: Es iſt in keinem anderen Heil, es iſt auch kein anderer
Name den Menſchen gegeben worden, darin ſie ſollen ſelig wer
den, und der von ſich ſelbſt geſagt hat: Himmel und Erde wer
den vergehen, aber meine Worte vergehen nicht!

Jch trinke (ſo ſchloß der Kaiſer) auf das Wohl der Stadt
Aachen in der feſten Ueberzeugung, daß die Worte, die ich
geſprochen habe, in ihr guten Boden finden werden, wie
Mich ja auch das, was Jch heute von der Bürgerſchaft
dieſer Stadt, Alt und Jung, geſehen, ſicher macht, daß auch
in der Zukunft in ihren Mauern Unſer Haus und Unſer Thron
eine feſte Stütze finden wird. Die Stadt Aachen lebe hoch,
hoch, hoch!

Den Schluß des Aachener Kaiſertages am Donnerstag
bildete ein Feſtmahl im Kurhauſe, an dein die belgiſchen
Abgeſandten der Miniſter Dr. Studt, Oberſtallmeiſter Graf
von Wedel andere auswärtige Würdenträger und die Spitzen
der Behörden theilnahmen. ährend des Mahles brachte der
belgiſche GeneralLeutnant Chapelié ein Hoch auf den Kaiſer aus,
Miniſter Dr. Studt wies auf die freundnachbarlichen Be
ziehungen Friſhen Belgien und Deutſchland hin und ſchloß mit
einem Hoch auf den König der Belgier. Oberbürgermeiſter
Veltmann betonte, daß der Kaiſer ſich anerkennend über das
Verhalten der Bürgerſchaft ausgeſprochen habe und
gedachte ſodann der Kaiſerin, die durch re Liebenswürdigkeit
die Herzen Aller erobert habe. Die Rede ſchloß mit einem
dreifachen Hoch auf die Kaiſerin.

Von Eſſen reiſte das Kaiſerpaar am Freitag früh kurz
nach 8 Uhr nach Mörs, wo ber Kaiſer und die Kaiſerin um
9 Uhr 20 Minuten Vormittags eintrafen. Der Monarch ſchritt
die Front der Ehrenkompagnie ab. Bei der Begrüßung durch
die Stadtvertretung und Deputationen der Grafſchaften, Stadt-
und Landgemeinden lobte der Kaiſer wiederholt die Grafſchaft
wegen ihrer Treue zu Kaiſer und Reich. Nach der Begrüßung
wurde der Ehrentrunk eingenommen.

Bei der Entgegennahme des Ehrentrunkes hielt der Kaiſer
folgende Anſprache

Die Graſſchaft Mörs hat ihrer altbewährten und langen Treue
ein ſichtbares äußeres Zeichen gegeben dadurch, daß ſie Meinem Vor
fahren König Friedrich I. ein Standbild geſetzt hat in dankbarer
Anerkennung, daß er ſie gekettet hat an die aufblühende junge Macht
BrandenburgPreußen, welche auch in der Lage war, das kleine Land
zu entwickeln und kräftig zu beſchützen.

Als ſein Urenkel und Nachſolger an der Krone danke Jch den
Grafſchaften von ganzem Herzen für dieſen hochherzigen Entſchluß
zugleich danke Jch Jhnen im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und in Meinem Namen für den herzlichen, begeiſterten und warmen
Empfang, den Sie uns bereitet haben. Jch bin überzeugt, daß die
Wärme der Gefühle Meiner Graſſchafter entſprungen iſt aus der
Ueberzeugung, die ſie beim Rückblick auf ihre Geſchichte der ver
floſſenen zwei Jahrhunderte geſchöpft haben, nämlich daß der Graf-
ſchaft die Zugehörigkeit zu Preußen, zum Szepter des Königs von
Preußen, zum Segen gediehen iſt.

Der hohe Herr, der in Erz gebildet vor uns ſteht, hatte damals
eben erſt der Stellung Brandenburgs den äußeren Glanz und die
neue Würde verliehen. Nunmehr iſt aus der Königskrone eine Kaiſer
krone geworden durch Gottes gnädige Fügung, eine Kaiſerkrone, deren
Wurzeln im märkiſchen Sande ruhen und unter deren Schutz Preußen
und die Grafſchaft Mörs, ſo Gott will, noch Jahrhunderte weiter ge
deihen ſollen.

Den Willkommentrunk, den Mir die Graſſchaft beut, trinke Jch
auf das Wohl aller Meiner Grafſchafter mit dem Wunſche, daß
Gott es verleihen möge, daß in Feieden und Sicherheit die Wohl
fahrt der Grafſchaft ſich mehr und mehr entwickeln möge.

Der Graf von Mörs trinkt auf ſeine Grafſchafter. Die Graf-
ſchaft lebe hoch, hoch, hoch!

Um 10x Uhr reiſte das nach Krefeld ab,
wo die Majeſtäten bei herrlichem Wetter um 10 Uhr 55 Min.
eintrafen. Jn der Begleitung Seiner Majeſtät befanden ſich
u. A. die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben und d v. Hammerſtein, ſowie Oberpräſident Naſſe. Der kaiſerliche Wagen wurde

eskortirt von einer Schwadron Düſſeldorfer Ulanen. Unter
Glockengeläute und den jubelnden Zurufen der Be
völkerung hielten die Majeſtäten ihren Einzug in die über-
aus reichgeſchmückte Stadt. Jn den Straßen hatten die
Schultinder und Vereine Spalier gebildet. Am Kaiſer Wil
helmMuſeum war eine Ehrenkompagnie des 56. Regiments

w

aufgeſtellt. Das Kaiſerpaar nahm dort r unter
einem rieſigen Baldachin, der oberhalb der großen Freitreppe
des Muſeums errichtet war. Hier hielt der berbürgermeiſter
Geheimer Regierungsrath Kueper eine Anſprache. Der Kaiſer
dankte dem Oberbürgermeiſter in längerer Entgegnung, wobei
er den Zuſammenhang der Entwickelung der Stadt und ihrer
Jnduſtrie, ſpogien der Seidenweberei, mit der ahe, darlegte.

begab man e in das Jnnere des Muſeums. Die
Rede des Kaiſers im Jnnern des Kaiſer WilhelmMuſeums
hatte folgenden Wortlaut

Die Stadt überreicht Mir einen Pokal, gefüllt mit deut
ſchem Weine. Wenn Ich denſelben anſetze, ſo trinke Jch damit
auf das Wohl der Stadt Krefeld in einem Jahre, wo der Rück
blick auf die Geſchichte, wie er von dem Herrn Oberbürgermeiſter
eniworfen iſt, die Stadt mit Dank an Unſer Haus gefeſſelt hat.
Jch glaube wohl, daß die Stadt Krefeld das Gefühl haben kann
und Recht thut, dem Ausdruck zu geben, daß die Regenten des
Hauſes Preußen ihr Wohl ſich ſtets haben angelegen ſein laſſen,
und daß ſogar ein ſe großer Fürſt und Kriegsherr, wie Friedrich
der Große, nicht verſchmäht hat, auch im Detail einzugreifen
und dafür zu ſorgen, daß ihr die richtiger Wege gewieſen wurden,
auf dener ihre Induſtrie ſich entwickeln ſollte. Nun, unter dem
Szepter Meiner Vorfahren hat ſich die Stadt zu einer unge-
ahnten Höhe enkwickelt. Jhre Erztzeugniſſe ſind weit und breit
in der Welt bekannt. Sie wiſſen aber auch, daß der Fleiß, den
Sie in ihre Erzeugniſſe ſtecken, nu. dann gedeihen kann, wenn ein
kräftiges Szepter der Welt den Frieden erhält. Das haben
aber Meine Vorfahren und Jch gethan, ſoweit wir es nach un
ſeren Kräften konnten. Jetzt, ſeitdem Preußen und Krefeld nicht
nur zuſammenghören als ein Land, ſondern ein Stück des großen
Deukſchen Reiches ausmachen, iſt die Macht geſchaffen, die es
ermöglicht, daß Europa in Ruhe und Frieden. ſeinen Aufgaben
nachgehen kann. Unſer deutſches Heer ſteht ſchirmend um unſer
Land, und Achtung und Vertrauen begrüßt uns von allen Seiten.
Sie aber. die Sie doch eine Handelsſtadt ſich nennen,
begreifen, daß außer dem Heer noch ein anderes Ding noth
wendig iſt, und das iſt unſere Flotte. Sie haben empfunden im
Laufe Jhrer Entwickelung, was es heißen will, wenn mit einem
Male an fremden Geſtaden die deutſche Flagge entfaltet wird
und Reſpekt vor den deutſchen Kriegsſchiffen bei der Bevölkerung
der berührten Länder erwacht. Für Sie iſt es eine Nothwendig-
keit, daß eine ſtarke mächtige Flotte die Handelsflagge beſchirmt,
damit Sie in Ruhe Jhre Erzeugniſſe überall abſetzen können.
Damit glaube Jch in der That für alle die Städte, welche Jn-
duſtrie und Handel pflegen, das Sicherſte und das Beſte geleiſtet
zu haben, was Jch könnte, indem Jch Meine ganze Kraft ein
ſetzte, um Unſere Macht auf dem Waſſer zu entwickeln. Jch bin
der feſten Ueberzeugung, daß mit jedem Kriegsſchiff, welches den
Stapel verläßt, die Sicherſeit und Ungeſtörkheit des Friedens
zunehmen wird und domit auch die Sicherheit für Jhre Arbeit.

Dieſen Becher erhebe Jch mit dem innigſten Wunſche für das
Wohl der Stadt Krefeld und mit dem herzlichen Danke Namens
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und in Meinem Namen für den
wunderſchönen und großartigen Empfang, den die Bürgerſchaft in
der Ausſchmückung ihrer Stadt und in begeiſterter Stimmung
Uns entgegengebracht hat.

Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers waren die Ehrenjung-
frauen in das Jnnere des Muſeums hineingerufen worden.
Der Monarch wandte ſich an dieſe anmuthigſten Töchter der
Krefelder Bürgerſchaft und fragte ſcherzhaft, ob ſie wohl acht
Tage in der Woche tanzten. Dies wurde lächelnd verneint.
dar bemerkte Kaiſer Wilhelm zum Schluß, jede der Damen
ſolle aber doch einen hübſchen Leutnant bekommen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ließ ſich einige Damen
vom Vaterländiſchen Frauenverein vorſtellen. Sodann ver
ließen die Majeſtäten das Muſeum. Die Ehrenkompagnie
marſchirte vorbei, und unter unbeſchreiblichem Jubel der Be
völkerung begaben ſich die Majeſtäten nach dem Bahnhof, von
wo 12 Uhr der Zug nach Villa Hügel fuhr.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Juni.

e Für das zweite Kabel zwiſchen Deutſchland und Amerika
ſind bereits die erſten Lothungen vorgenommen worden. Nach
einer zwiſchen der Deutſch Atlantiſchen telegravhiſchen Geſellſchaft
und dem Reichspoſtamt jetzt getroffenen Vereinbarnr.g wird die
Legung des Kabels in zwei Abſchnitten erfolgen. Die erſte Strecke
wiſchen Borkum uno den Azoren muß ſpäteſtens am 31. De-
gember 1903 und die zweite Strecke zwiſchen den Azoren und New-
York am 31. Dezember 1904 fertiggeſtellt ſein ſodaß der Geſammt
betrieb am 1. Januar 1905 aufgenommen werden kann. Jn
Amerika iſt in den Kreiſen, die mit Deutſchlant in Geſchäftsver-
bindung ſtehen, die Nachricht mit großer Genugthuung aufge-
nommen wornden, da ſich herausgeſtellt hatte, daß ein ungeſtörter
und ſicherer Betrieb für den deutſch- amerikaniſchen Verkehr mit
einem Kabel auf die Dauer nicht zu erreichen ſein werde.

Beſuche däniſcher Kriegsſchiffe im Hauptkriegshafen zu Kiel
ſind außerordentlich ſelten, trotz der Nachbarſchaft beider Reiche und
obwohl deutſche Schiffe fortwährend däniſche Häfen anlaufen. Der
Beſuch des däniſchen Panzerſchiffes „Herluf Trolle“, Kommandant
Kapitän zur See Scheller, am Donnerstage war nur von kurzer
Dauer. Kurz vor Mittag lief das von Kopenhagen kommende Schiff
in Kiel ein und am Spätnachmittag ſetzte es durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal die Reiſe zur Flottenrevue nach Portsmouth fort. Es iſt,
ſeitdem Schleswig-Holſtein von Dänemark befreit worden iſt, erſt der
dritte däniſche Kriegsſchiffsbeſuch. Von 1864 bis 1895, alſo 31 Jahre,
iſt die däniſche Kriegsflagge hier nicht gezeigt worden. Zur inter
nationalen Flottenrevue gelegentlich der Einweihung des Kaiſer Wil-
helm Kanals waren zum erſten Male wieder däniſche Kriegsſchiffe
hier, 2 kleine Kreuzer und 4 Torpedoboote. Jm Jahre 1899 machte
das däniſche Panzerſchiff „Jwer Hvitfeldt“ hier einen viertägigen
Beſuch, gewiſſermaßen als Erwiderung des Beſuchs der Küſtenpanzer
„Odin“ und „Frithjof“ in Kopenhagen. „Herluf Trolle“ führt ſeinen
Namen zur Erinnerung an den in der letzten Hälfte des 17. Jahr
hunderts lebenden däniſchen Seehelden Herluf Trolle, deſſen Kämpfe
mit den Schweden zu den nationalen Großthaten gerechnet werden.
Der Kommandant des Schiffes machte dem Stationschef, Admiral
v. Koeſter, gleich nach dem Einlaufen ſeinen Beſuch, den der deutſche
Admiral ſofort erwiderte

Fahrt nach Englaund. Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“
mit dem Prinzen Heinrich an Vord lief Freitag Abend 9/, Uhr
auf der Fahrt nach England bei der Schleuſe in Brunsbüttelkoog ein und
tauſchte mit dem ſchwediſchen Dampfer „Oden“ Begrüßung aus. Der
„Oden“ ſetzte alsbald die Fahrt fort, „Kaiſer Friedrich III.“ wartet
die Fluth ab.

e Perſonalien. Der bisherige veranktwortliche Redakteur der
Berliner Correſpondenz“, Dr. Ty rol, der in den Parlamenten

enit der Berichterſtattung für den Kaiſer betraut war, iſt an Stelle
des verſtorbenen Dr. Siemenroth zum Direktor des „Deutſchen
Reichs und Preußiſchen Staatsangeigers“ ernannt worden.
wird ſein Amt zum 1. Juli antrzeten.

e Die Zolltarifkommiſſion ſetzte am Freitag die Berakhung
bei den Poſitionen: „Kammgarn und Streichgarn“ fort. Die be
züglichen Poſitionen 418--423 werden gemeinſam berathen. Hier
werden die folgenden Sätze feſtgelegt: Hartes Kammgarn aus
Glanzwolle über 20 Ctm. Länge, auch gemiſcht mit anderen Thier
haaren, wenn das Garn nicht dadurch die Eigenſchaften des harten
Kammgarns verloren hat: 418: roh: eindrähtig 4 Mk., zwei
drähtig 4,50 Mk., drei oder mehrdrähtig 24 Mk., 419: gebleicht
gefärbt, bedruckt: eindrähtig 6 Mk., zweidrähtig 18 Mk,, drei oder

mehrdrähtig 24 Mk. (Eine Anmerkung beſtimmt hierzu: Harkes
Kammygarn der Poſ. 418 und 419, zur Herſtellung von Laſting-
geweben, Teppichen und Litzen, auf Erlaubnißſchein unter Ueber-
wachung der Verwendung: roh: eindrähtig 3 Mk., zweidrähtig
3,50, drei- oder mehrdrähtig 20 Mk., gebleicht, gefärbt, bedruckt
eindrähtig 4,50 Mt. zweidrähtig 14 Mk., drei- oder mehrdrähtig
20 Mk.) Es folgt: Garn aus Wolle oder anderen Thierhaagren,
Auch mit pflanzlichen Spinnſtoffen oder Geſpinſten, ausſchließlich
Baumwolle, gemiſcht, nicht unter die Poſitionen 415 bis 419 fallend.
Poſ. 420: Kammgarn roh: eindrähtig 8 Mk. zweibrähtig 10 Mk.,
drei oder mehrdrähtig 24 Mk.; 422: Streichgarn roh: eindrähtig
10 Mk., zweidrähtig 12 Mk., drei- oder mehrdrähtig 24 Mk.
123: Streichgarn, gebleicht, gefärbt, bedruckt: eindrähtig 14 Mk.,
weidrähtig 21 Mt., drei- oder mehrdrähtig 27 Mk. Bei derKettimmueg wird Poſ. 418 nach einem Antrag Müller- Fulda dahin

angenommen: Hartes Kammgarn uſw. roh: eindrähtig 3 Mk., (wei-
oder dreidrähtig 4 Mk., vier- oder mehrdrähtig 24 Mk. desgl.
Poſ. 419 nach einem Antrag Müller-Fulda: Harkes Kammgarn
gebleicht, gefärbt, bedruckt, eindrähtig 6 Mk., zwei oder dreidrähtig
14 Mk., vier- oder mehrdrähtig 24 Mk. Die Anmerkung wird
geſtrichen Die Poſ. 420 und 421 werden nach den Sätzen der
Vorlage genehmigt. Die Poſ. 422 und 423 geſtalten ſich nach
einem Antrag Münch-Ferber alſo: 422: Streichgarn, roh: ein-
drähtig 9 Mk., zwei- oder dreidrähtig 12 Mk., vier- oder mehr-
drähtig 24 Mk. 423: gebleicht, gefärbt, bedruckt 13, 21 und 27 Mk.
Poſ. 424 bleibt unverändert; ſie belegt Garne aus Wolle oder an
deren Thierhaaren, auch mit pflanzlichen Spinnſtoffen oder Ge
ſpinnſten, ausſchließlich Baumwolle, gemiſcht in Aufmachungen für
en Einzelverkauf mit 36 Mk. Zoll. Poſ. 425 und 426 ſehen vor
für Fußbodenleppiche, im Stück als Meterwaare eingehend oder
abgepaßt (ohne Näharbeit), auch bedruckt: aus ungefärbten oder
gefärbten Garnen von Rindvieh, Hirſch-, Hunde, Schweine oder
ähnlichen groben Thierhaaren, auch gemiſcht mit Jute, Manilah anf,
Agavefaſern, Anangsfaſern oder Kokosfaſern ohne Rückſicht auf das
Miſchungsverhältniß, desgleichen mit Beimiſchung von anderen
pflanzlichen Spinnſtoffen, falls die Garne aus Rindvieh- uſw.
Haaren vorherrſchen, aus Tuchenden geflochtene Fußbodenteppiche
24 Mk. Andere: geknüpft 200 Mk., gewebt 100 Mk. Die Poſ.
427 und 428 ſetzen folgendes feſt: 427: dichte Gewebe für Möbel-
und Zimmerausſtattung (mit Ausnahme von Sammet und Plüſch,
ſammet oder plüſchartigen Geweben), gefärbt, bedruckt oder bunt
gewebt: im Stück als Meterivaare eingehend: im Gewicht von mehr
als 200 g auf 1 qm Gewebefläche 175 Mk., von 200 g und
weniger auf 1 qm Gelvebefläche 250 Mk. (Eine Anmerkung hier-
Zu lautet: Abſchnitte von Mekerwagaren (Kupons) von 4 m Länge
oder weniger ſind wie abgepaßt zu verzollen.) 428: Dasſelbe
abgepaßt als Vorhänge, Bilder, Decken uſw. auch mit Beſatz oder
Fuanſen im Gewicht von mehr als 200 g 250 Mk., von 200 g oder
weniger 350 Mk. Das Centrum beankragt zu 427 die Sätze von
135 un 220 Mk. Poſ 429 velegt Sammet und Plüſch unge-
muſtert oder nur durch Preſſen gemuſtert mit 150 Mk., in anderer
Weiſe als durch Preſſen gemuſtert mit 200 Mk. Die Poſ. 425
bis 429 werden gemeinfam diskukirt. Bei 426 beantragt Dr. Hahn
100 Mk. Die Poſ. 425 und 426 werden nach der Vorlage, 427
nach dem Antrage Müller-Fulda (135 und 220 Mk.) ange-
nommen, die Anmerkung wird geſtrichen, die Poſ. 428 und 429
werden nach Antrag Müller-Fulhda (165, 250 bei 428 und 150
bei 429) genehmigt. Nächſte Sitzung Monkag.

e Jn voliliſchen Kreiſen hat der Plan des Gouverneurs von
Samoag, Solf, chineſiſche Kulis nach Samoa zur Landarbeit heran
zzuziehen, nicht geringes Befremden hervorgerufen. Es wird aus
verſchiedenen Gründen als ausgeſchloſſen betrachtet, daß die
Kolonialverwaltung ihre Zuſtimmung zu dieſem Plane geben könnte.

Ausland.
Dänemark.

Reich erweſer.
Durch ein Dekret wird Prinz Chriſtian zum Reichsverweſer

bis zur Rückkehr des Königs oder des Kronprinzen eingeſetzt,
welch letzterer mit dem Prinzen Waldemar zur Krönungsfeier nach
London abgereiſt iſt

England.

Schreiben des Papſtes.
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Rom meldet, überbringt die

vom Vatikan zur Krönung des Königs Eduard VII. nach London
enkſendete Deputation, beſtehend qus dem Erzbiſchof Merry del
Val, dem Uditore der Nuntiatur in Paris, Mjgr. Monktagnini und
dem päpſtlichen Nobelgardiſten Prinzen Lelio Orſini, drei vom
Papſte Leo XIII. unter zeichnete Schreiben, deren
eines für Eduard VII., das zweite für den Marquis von Lans-
doſwne, das dritte für den Herzog on Norfolk beſtimmt iſt. Man
deutet die Abſendung dieſer Deputation als eine Erwiderung der
gleichen Aufmerkſamkeit, die König Eduard VII. dem Papſte an
läßlich ſeines Jubiläums erwies, ſowie als ein Zeichen der Aner-
kennung für die Freiheit, deren ſich die Katholiken in allen Theilen
des großbritanniſchen Königreichs erfreuen.

Schifffahrts-Unterſtützung.
Lore Braſſeh, de für eine Autorität in Schifffahrtsangelegen-

heiten gilt, legte vor einer gewählten Kommiſſion des Unterhauſes
die Nothivendigkeit dar, Dampfſchifffahrts-Geyellſchaften zu ſub
ventioniren, und führte aus. dem Schifffayrtstruſt müſſe durch
Subventionirung der briliſchen Handelsflotie begegnet werden. Als
Gegenleiſtung müßte die Regierung das Recht haben, Mitglieder
für die Direktionen der ſubventionirten Gefellſchaften zu ernennen.
Die von dex Handelsflotte zu ſtellenden Hülfsſchiffe würden die
Augen der Kricgsflotie im Kriege ſein uwd zu Aufklärungszwecken
Verwendung finden; ſie würden auch den Handel an en Punkten
der Welt ſchützen.

China.
Kein Goldgelb.

Die „Times' melden aus Peking, China beabſichtige, an die
fremden Mächte die Bitte zu richten, ihm zu geſtatten, drei bis
vier Jahre lan ſeine Zahlungen in Silber zu leiſten. Später ſolle
dann in Gold gezzahlt werden. Die Differenz Zwiſchen dem zu
Zahlenden und dem wirklich gezahlten Geide ſolle durch erhöhte
Nachgahlungen ausgeglichen werben.

Telegrauemne,
Berlin, 21. Juni. Geſtern Abend fuhr in dem Hochbahn-

hof Schleſiſches Thor ein einfahrender auf einen haltenden
Hochbahnzug. Durch Glasſplitter oder Verſtauchungen wurden
13 Perſonen leicht verletzt.

Gießen, 21. Juni. Der StadtSparkaſſenNechner Schreiner
in Laubach wurde wegen bedeutender Unterſchlagungen verhaftet.

Rom, 20. Juni. Bei den Ausgrabungen auf dem Forum
Romanum wurde heute in der Nähe des Tempels der Fauſtina
die erſte der alten Metropole von Rom angehörige Grabſtätte
einer nicht durch Feuer beſtatteten Leiche aufgefunden. Jn dem
Grabe fand man Theile eines Skeletts, von welchem man
annimmt, daß es aus den Zeiten der Begründung Roms ſtammt.

Aus Nah und Fern.
Der Hofzug des Kaiſers hatte am Sonntag, wie jetzt erſt bekannt

wird, bei der Fahrt nach Nürnberg zwiſchen Brandenburg
a. H. und Genthin einen unfreiwilligen Aufenthalt. Die Bahn-
wärter auf der Strecke hatten bemerkt, daß bei der ſchnellen Fahrt des
Zuges eine Achſe in Brand gerathen war, und dies tele

raphiſch weiter gemeldet. Jn Folge deſſen erhielt der Hofzug das
alteſignal. Es wurde feſtgeſtellt, daß nur an einem Rade des Küchen
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wagens die Bremsklötze feſtgeſeſſen hatten, wodurch dieſelben in Brand
erathen waren. Nach kaum 10 Minuten war dem Uebelſtand abge
olfen, ſo daß der Hofzug ſeine Fahrt fortſetzen konnte, nachdem dem

Kaiſerpaar Bericht erſtattet war.
Ein ſcharfer Schuß iſt an einem der letzten Tage, wie erſt jetzt

aus Aachen bekannt wird, von einem Hauſe der Roermonderſtraße aus
auf einen von Düſſeldorf in den Bahnhof Templerbau einlaufenden

rſonenzug abgegeben worden. Die Kugel durchſchlug beide mittleren
ſter des betreffenden Wagenabtheils, s die Jnſaſſen zu verletzen.

s wurde ſofort eine ſtrenge, aber mit Rückſicht auf den Kaiſerbeſuch
eheim gehaltene re eingeleitet, die bis jetzt ein beſtimmtesReſultat nicht gehabt hat. ie Lokalpreſſe hat über den Vorfall bis

heute keine Meldung gebracht.
Vier Lebensmüde auf einmal! Ein Schloſſerlehrling und ein

Dreherlehrling in Elbing hatten mit zwei gleichaltrigen Dienſtmädchen
Liebes verhältniſſe angeknüpft. Als die Eltern dahinter kamen, wurde
den Liebenden der Standpunkt klar gemacht. Die vier jungen Leute
ſaßten daher den Beſchluß, gemeinſchaftlich zu ſterben. Jn einer derletzten Nächte begaben ſie ſid nach dem Danziger Graben, und nach
innigem Abſchied ſprangen ſie in das Waſſer. Jn dem kalten

Bade muß es ihnen aber wohl unbehaglich geweſen ſein, denn ſie
ſchrieen aus Leibeskräften um Hilfe. Der Revierwächter hörte
es, nahm ſich einen auf dem Schleuſendamm wohnenden
Mann mit, und den vereinten Anſtrengungen gelang es, die vier
Lebensmüden aufs Trockene zu ziehen. Sie hatten ſchon etwas viel
Waſſer geſchluckt, das eine Mädchen hatte ſogar das Bewußtſein ver
loren. Die Wiederbelebungsverſuche waren aber doch von Erfolg.

Verhaftung in der Schule. Ein wohl vereinzelt daſtehender
Vorfall hat g in der Gemeindeſchule in der Levetzowſtraße in Berlin
abgeſpielt. Aus der 3. Klaſſe wurde ein im Alter von 13x Jahren
ſtehender Schüler verhaftet. Derſelbe iſt dringend verdächtig, einen
größeren Betrag geſtohlen zu haben, aus welchem er ſich einen Anzug,
eine Uhr, einen Photographenkaſten und ſonſtige ihm nothwendig und
nützlich erſcheinende Sachen anſchaffte. Seine Verſuche, ſich als
Amateur Photograph zu bethätigen, indem er Mitſchüler vor ſein
Objektiv brachte, wurden an ihm zum Verräther. Während der Pauſe
wurden die Taſchen des Verdächtigen durchſucht und darin auch ein
Revolver vorgefunden. Der hoffnungsvolle Junge wurde in vorläufigen
Gewahrſam gebracht.

Eine „merkwürdige Flucht“ verurſachte in der Großen Frank
furterſtraße zu Berlin Aufſehen. Jn der Nähe der Andreasſtraße
wollte ein Herr den Deckſitz eines elektriſchen Wagens verlaſſen, dabei
verlor der Unbekannte das Gleichgewicht und ſtürzte über das Geländer
hinweg kopfüber auf das Straßenpflaſter. Der Schaffner gab ſofort
Nothſignal und begab ſich zu dem Verunglückten, der aus einer Kopf-
wunde blutete, um ſeine Perſonalien feſtzuſtellen. Als der Beamte ſich
ihm näherte, durchbrach der Herr plötzlich die ihm umgebende Menge
und rannte mit größter Schnelligkeit davon. Obwohl der Verletzte von
einer größeren Menſchenmenge verfolgt wurde, gelang es ihm doch, zu
entkommen uud ſich ſeiner Namensfeſtſtellung zu entziehen.

Entgleiſung. Auf dem Rangirbahnhofe zu Kaſſel ſind Freitag
Vormittag an derſelben Stelle wie Donnerstag zwei Güterwagen ent
gleiſt. Hierbei iſt ein Bremſer tödtlich verunglückt.

Exploſton. Auf dem Bleiwerk Glücksthal in Willerſcheid (Kreis
Rheinbach) wurde das Speiſehaus durch eine Exploſion zerſtört. Ein
Schlepper wurde getödtet. Die Exploſion iſt vermuthlich durch Spreng-
ſtoffe verurſacht worden, die ein Arbeiter hatte liegen laſſen.

Ein Fund aus der Urzeit iſt bei dem Ausſchachten der großen
Theer und Ammoniakgruben für die neue Gasanſtalt zu Plauen i. V.

worden. Man ſtieß in einer Tiefe von fünf Metern auf große
aumſtämme, die im Jnnern ſchon die Bildung von Torf und Braun

len Weken. Man kann hiernach auf das hohe Alter dieſer Bäume
ießen.
Das gelbe Fieber hauſt in Rio de Janeiro immer noch

mit ſeltener Heftigkeit, auch beſonders unter den Fremden. An
Deutſchſprechenden ſind innerhalb zwei Wochen geſtorben Baumeiſter
Müller, Maler Schäfer, Fabrikdirektor Stumm, der Arzt Dr. Sachs
alter, 1. Buchhalter der Firma Lämmert Hr. Lötſch. Andere Mit-
glieder unſerer Kolonie liegen noch bedenklich darnieder. Die amtliche
Statiſtik giebt für 1. bis 15. Mai 69 Gelbfieber- Todesfälle an, gegen
108 in der zweiten Hälfte April. Wie ungenau dieſe Angaben ſind,
kann heutzutage jeder Laie nachrechnen.

Hochwaſſer. e anhaltender Regengüſſe iſt auf der Weichſel,
Oder und Oſtrawitza Hochwaſſer eingetreten. Die Ortſchaften Schwarz-
waſſer, Zarubek und n ſtehen unter Waſſer. Der Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Teſchen und Jablunkau, Oſtrau und Friedek wurde
eingeſtellt. Die Brücke der Reichsſtraße über die Glukhowa bei Biſtritz
wurde weggeriſſen. Auf mehreren Kohlenſchächten der Kaiſer Ferdinand
Nordbahn wurde wegen Waſſergefahr der Betrieb eingeſtellt. Zwiſchen
den Nordbahnſtationen Seifersdorf und Pruchna fanden Damm-
rutſchungen ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ablehnung. Das „Leipz. Tgbl.“ meldet Geheimer Kirchen

rath Profeſſor D. Hauck, Direktor der archäologiſchen Sammlung an der
Univerſität Leipzig, hat den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität
Berlin als Nachfolger des in dieſem Jahre verſtorbenen Profeſſors
Dr. Scheffer-Boichorſt abgelehnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 20. Juni. (Elſter-Saale-Kanal.) Den Stadt

verord neten iſt der Geſetz Entwurf betr. Herſtellung des Schifffahrt
kanals zwiſchen Elſter und Saale mit Hafenanlagen für Leipzig zuge
gangen. Die Geſammtkoſten des Schifffahrtskanals ſind auf 27 Millionen
veranſchlagt.

Leipziger VankProzefß;.
Die Sitzung wurde Freitag früh 9 Uhr eröffnet und es wird

als erſter Zeuge der Leiter des Sekretariats der Leipziger Bank,
Albert Wuthe, vernommen. Zeuge ſchildert den Gang ver
Buchhaltung in der Leipziger Bank und beſonders im Sekretariat.
Auf Befragen des Vertheidigers, Juſtizraths Dr. v. Gordon, äußert

der Zeuge über die Behandlung der eingegangenen Korreſpon-
enz. Die geſammte Korreſpondenz wurde von der Subdirektion

geöffnet mit Einſchluß der an die Direktien und das Sekretariat
gerichteten. Die Briefe wurden von beiden Direktoren geleſen
oder gleich von dem Subdirektor an die einzelnen Abtheilungen zur
Bearbeitung vertheilt. Die Briefe für das Sekretariat wurden,
wenn beide Direktoren anweſend waren, von beiden geleſen, und in
der erſten Zeit empfing der Zeuge von den Direktoren Direktiven.
Später, als ſeine Arbeitslaſt wuchs, wurden die Direktiven von
Bankdirektor Exner meiſt an die Beamten des Sekretariats ge
2 Deshalb habe er von dem Stand der Korreſpondenz aus

letzten Zeit nur wenig Kenntniß. Er weiß nur, daß von der
Staatsanwaltſchaft in einem Kaſten, der dem Direktor Exner ge
hörte, und im gemeinſamen Zimmer der Direktoren ſich befand, eine

Anzahl Briefe dere worden ſei.
Von dieſen Briefen ſind mehrere recht bemerkenswerth. Am

4. Juni 1898 ſchreibt z. B. Exner an Schmidt: „Mein lieber
Freund! Wie erſehe, iſt Jhr Konto bei uns außerordentlich an
gewachſen. Trotz meiner wiederholten Bitte fahren Sie fort,
Tratten auf uns zu geben. Von den Emiſſionsgeldern haben Sie
nicht nur Alles abgegeben, ſondern Jhre Schuld iſt auch ganz un
endlich gewachſen. Das kann unmöglich ſo weiter gehen. Wir
können den Kredit nicht noch erhöhen, zumal die uns als Deckung

gebenen Werthe vorläufig nicht realiſirbar ſind. Wovon wollen
Sie diesmal Jhre Dividende bezahlen? Jch muß Sie daher dringend

bitten, dafür zu ſorgen, Jhren Kredit zu reduziren und ſich größerer
Mäßigkeit zu befleißigen.

Vorſ.: Angeklagter Exner, aus dieſen Briefen geht hervor, daß
Ihnen die Lage der Trebergeſellſchaft im Jahre 1898 vollſtändio
bekannt war. Exner: Jch ſchrieb den Hrief hauptſächlich des

wegen, weil ich Schmidt von einer hohen Dividendenzahlung ab-
halten wollte. Vorſ.: Aber trotzdem zahlte Schmidt die hohe
Dividende und erhielt das Geld dazu aus der Leipziger Bank.
Der Angeklagte ſchweigt hierzu

Schmidt antwortet Exner am 6. Juni aus VadenBaden und
ſucht Exner zu beruhigen und die Zukunft der Tochtergeſellſchaften
im glänzendſten Lichte zu ſchildern. Die Fabriken in Jtalien, Ruß-
land uſw. verſchlingen eine Maſſe Geld. Sie würden es ſelbſt
nicht verſtehen, wenn wir jetzt den Bau der Fabriken einſtellen woll
ten. Vorläufig muß man allerdings mit einer Kapitalserhöhung
noch warten, bis ſich die Gemüther wieder beruhigt haben. Die
Angriffe in der Preſſe haben uns doch geſchadet; man ſieht daraus,
welch' koloſſale Macht die Preſſe hat.

Staatsanwalt Dr. Weber: Glauben Sie, daß der Direktor
Dr. Gentzſch orientirt war über die Geſchäfte, beſonders über die
Geſchäfte mit der Kaſſeler Trebertrocknung? Zeuge Wuthe: Ja.

Staatsanwalt Dr. Weber: Woraus ſchließen Sie das? Zeuge
Wuthe: Aus den Geſprächen, die ich mit ihm geführt habe.
Vertheidiger Juſtizrath Broda richtet an den Sachverſtändigen
Bankdirektor Herrmann die Frage, ob er nach der Darlegung des
Zeugen Wuthe über das Sekretariat ſeine geſtrige Anſicht, daß das
Sekretariat eine Art Unterbuchhaltung bedeute, zurücknehme, in-
dem er zugebe, daß ein Kontakt zwiſchen Hauptbuchhaltung und
Sekretariat beſtand. Sachverſtändiger Bankdirektor Herrmann
hält es für ſehr ſchwer, ſich hier eine Meinung zu bilden. Die
Leipziger Bank ſei gewiß der Meinung geweſen, daß ihr Syſtem
ein ſehr gutes ſei, und auch er könne nur ſagen, daß die Einrichtung
in vielen Punkten ſehr gut und nachahmenswerth war. Er würde
es aber anders eingerichtet und noch eine Jnſtanz geſchaffen haben,
die jeder Zeit ein Geſammtbild zu geben in der Lage war.

Darauf wird die Verhandlung auf morgen Vormittag 9 Uhr
vertagt.

Gerichtszeitung.
Kaſſel, 19. Juni. (Vergkeich.) Der Prozeß der Treber-

konkursverwaktung wegen Steuerrückzahlung iſt durch Ver
gleich erledigt, wonach der Staat und die Stadt je 300 000 Mark
zurückzahlen.

Prozeß Sanden. Jn der Verhandlung des Prozeſſes Sanden
u. Gen. am Donnerstag ſprach der Vorſitzende die Hoffnung aus, daß
er bis zum Sonnabend über acht Tage die Beweisaufnahme werde zu
Ende bringen können, vorausgeſetzt, daß die Taxatoren bis dahin mit
ihren Gutachten fertig ſind. Um den Bücherreviſoren Zeit zu einigen
erforderlichen Feſtſtellungen zu laſſen ſoll Freitag und Sonnabend
keine Sitzung ſtattfinden. Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 22. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Regen-
fälle, ſehr windig, Gewitter.

Montag, 23. Juni: Normale Temperatur, wenig verändert.

r Waſſerſtände. Rull.ybedeutet über, unker Null. gar Vege
Saale,

Halle 20. Juni 2,14 21. Juni 2,14Trotha 2,54 2,58 (0,04*Alsleben 19. Juni 1,76 20. Juni 1,90 0,14*Bernburg 1,37 1,43 0,06*Calbe, Obp. 1,58 1,60 0,02do. Untp n 0,82 0,96] 0,14Unſtrutf.
Straußfurt 19. Juni 1,40 20. Juni 1,60 l 0,20

Moldau,
Budweis 18. Juni 1,22 19. Juni 2,04 0,82Prag 133 7 1,42 1,09Havel,
*Brandenburg 19. Juni 20. Juni
Oberpegel e 2,04 a 2,03 0,01Unterpegel 1,43 1,42 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,38 1,36 0,02Unterpegel 1,05 1,04 0,01*Havelberg 2,05 2,040,01Elbe.
Pardubitz 18. Juni 0,25 19. J 0,75] 0,50Brandeis x 0,48 0,67 19Melnik 0,21 0,75 I 0,54Leitmeritz 0,14 0,110,03Außig 0,51 0,51Dresden 19. Juni 0,82 20. Juni 0,660 0,16Torgau 130 x 12290,01Wittenberg 1,70 2,00 0,30Roßlau 0,94 1,33 0,39*Barby w 1,27 1,40 0,13Magdeburg 1,26 v 1,261*Tangermünde n 1,90 n 1,86 0,04*Wittenberge 1,58 1,50 0,01Lenzen 3 1,62 1,66 0,04Dömitz 0,99 1,00 0,091*Lauenburg 1,15 1,14 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau- Verwaltung.

Waſſerwärme der Sagle am 21. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 14109 R.

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 20. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
161.75 bis 161.50 Dezember 160.50 Roggen Juli 146.75
is 146.50 September 137.75 138.00 Oktober 137.00 bis
137.25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 135.00 bis 139.00
ſchwere 140.00 bis 146.00 ruſſ. 132.00 bis 135.00 Hafer,,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 175.00 184.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 166.00 bis
171.00 gering 160.00 165.00 Mais, amerikan. mixed
136.50 138.50 türkiſcher 130.00 bis 132.00 ungar. Zahn-
mais 129.00--132.00 runder 117.00 bis 123.00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 176.00 182.00 Weizenmehl
00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 18.90-20. 10 W.
Weizenkleie, grobe 9.80--10. 10 feine 9.60 bis 9.80 Roggen-
kleie 10.00 10.40 Mittagsbörſe: Weizen Juli 168.25
Septbr. 161.50 Oktober 161.00-- 160.75 161.00 Dezember
160.50 160. 25--160. 50 Roggen Juli 146.25 September
138.00 137.75 138. 00 Oktbr. 137.50 137.25 187 50
Dezember 137.00--137.25-- 136. 75-- 137.00 Hafer märk. mecklen
burg. und pomm. feiner 174.00 bis 182.00 märk. ecklen
burg. pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 165.00 173.00

159.00 164.00 Juli 161.50 Septbr. 139.75--140.50
ark, Dezember 137.25 Mais, amerikan. mixed 136.00 bis

137.00 frei Wagen, runder 117.00 bis 123.00 frei Wagen.
Weizenmehl 00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 109.00
bis 20.10 Rüböl Juni 54.40 Br., Oktober 52.70 G.
Spiritus 34.40 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen
Juli 168.50 Septbr. 161.75 Oktober 171.00 Dezember
160.50 gen Juli 146.25 Septbr. 138.00 Oktober
137.50 Dezbr. 137.25 Hafer Juli 161.50 September

140.50 Oktober 138.75 Dezember 137.25 Mais Juli und
September 114.25 Mehl Juli 19.20 Septbr. 18.40
Rüböl loco 54.60 Juni 51.10 Oktober 72.70 Dezember
52.40

Centralſtelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern.
Notirnungsſtelle.

20. Juni 1902.
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 170 172 148--151 136 150 160 172
Mittelmark, Priegnitz 156 175 140--150 132 136 155 178
Neumark 164-175 146 158 130 145 160 170
Lauſitz 175 180 142--152 137--140 160 170
Magdeburg 159 167 144 148 139 146 162 173
Altmark 165 176 142 155 140 150 162--174

165-—-177 140 153 143 153 150--170
162 169 146 152
160--165 150 153 140--160 170--173
172 178 148 151 134 162-- 166

Merſeburg, öſtl. d. Mulde
do. weſtlich der Mulde

Erfurt
Stettin (Bezirk)

Stettin (Platz) 178 151 134 166Anklam (Platz) 174 148 130 158Greifswald (Platz) 146 S 180anzig 177--178 148 28 152 155Thorn 182 150--154 125 128 154 156Königsberg i. Pr. 178 181 141--150 37 164--168
Allenſtein 175 185 151- 1521 137--142 166 168
Liegnitz 172--192 140 145 139 -147 145--155
Breslau 166--179 139--145 124--142 149 155
Görlitz 170 185 139 144 134144 151 157
Glogau 143 S 152 153Ratibor 171--175 140 135 158-160Poſen 170--180 135-- 142 147 164
Bromberg 174--175 139 145 125 145Bomſt 190 142 135 158Koſten 470 180 135 140 120 175 140 150Kiel 9 175 152 160 142 145 165 175Jtzehoe 179 159 S 175Hannover S 162 170 138 155 148 180 146 175

do. Weſt S 162 166Münſterlan 272 155 169 180Weſtf. Jndultriebezirk 176 154 135 180Sauerland 170 148 13 175 178Paderbornerland 150 m 180Kaſſe 168 170 152 155 145 160 170 176
Nach privaker Ermittelung?

Stadt 90 g. p. 12 g. p. 57 g. p. 450 g. p. I.Berlin 17i 150 167Königsberg l P 180 141 164Breslau 180 145 142 155Poſen 180 141 7 152Hannover 170 155 2 175Neuß 176 150 7 175Mannheim 175 1522 7 171Hamburg 172 153 160e) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 20. Juni, am 19. Juni.

Von Nelvyork nach Berlin Weizen loko 81 Cts. Acl66,00. 64,50
Chicago „zJuni 73 i Cts. „164,75 163,75
Liverpool Juli 5 ſh. 11 d. „173,50 172,50
Odeſſa loko 86 Kop. 163,50 163,50Riga e x ko 94 Kop. 171,75 171,75In Paris 191,00 186,75Von Amſterdam nach Köln fl.Newyort nach Berlin Roggen loko 65 Ets.Odeſſa loko 74 Kop.

J 2 7

147,50 148,75

Halle a. S., 21 Juni. Bericht über Heu und Stroh, mit
getheilt von Otto Weſtphal. Säinmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Weizen

ſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh 2,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorken
4,00-—-4,50 minderwerthige Sorten 3,50-—-4,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,50 minderwerthige
Sorten 3,50--4,00

Kleeheu (altes): bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 bis
4,50 minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren:
r Schnitt, beſte Sorten 4,50 minderwerthige Sorten
3,50

Tor ſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,55 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,80
im Einzelnen vom Lager hier. 3,25

Magdeburg, 20. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Metaſſe-Trockenſchnitzel 8,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 20. Juni. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz flau. Jnländiſcher 165--168 je nach Lage
der Station, ausländ. 170—-173 Roggen: Tendenz feſt.
Jnländiſcher 148--152 je nach Lage der Station, ausländiſcher
148 151 Hafer: Tendenz matt. Jnländiſcher 156 bis
163 je nach Lage der Station, ausländiſcher Gerſte:
Futterwaare ſchwach, 132 135 Erbſen: Viktoria 185--205
kleine gelbe 180-195 grüne 180--200 Mais: Tendenz
flau, Mixed 132 133 Rundmais 116 118

Waaren- und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 20. Juni. Weizen feſt, holſtein. loco 170 174.
Hard Winter Nr. 2 136. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſter, cif. Ham-
burg 110, loco mecklenburgiſcher 160 165. Mais ruhig,
134,00, runder 97. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 20. Juni. Weizen per Mai Juni 9,66 Gd., 9,67 Br.,
per Herbſt 8,17 Gd., 8,18 Br., Roggen per MaiJuni 7,95 Gd., 8,00
Br., per Herbſt 6,89 Gd., 6,90 Br. Mais per Mai-Juni 5,30 Gd.,
5,31 Br. Hafer per MaiJuni 7,50 Gd., 7,52 Br., per Herbſt 6,11
Gd., 6,13 Br.

Peſt, 20. Juni. Weizen loco ruhig, do. per Juni 9,20 Gd.,
9,25 Br., do. per Oktober 7,93 Gd., 7,94 Br. Roggen per Oktober
6,55 Gd., 6,56 Br., Hafer per Oktober 5,82 Gd., 5,83 Br. Mais per
Juli 5,05 Gd., 5,06 Br., per Auguſt 5,12 Gd., 5,13 Br.

Amſterdam, 20. Juni. Weizen auſ Termine geſchäftslos, do.
per November do. ver März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 124,00 do. per MärzLondon, 20. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.

Antwerpen, 20. Juni. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
feſt, Gerſte feſt.

Paris, 20. Juni. Anfangsbericht.) Weizen lebhaft, per Juni
23,90, per Juli 24,10, per Juli-Auguſt 23,85, per SeptemberDezemb.
21,60. Roggen feſt, per Juni 15,25, per SeptemberDez. 15,50.

Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni 23,90,
r Juli 24,20, per JuliAuguſt 23,95, per Sept. Dezember 21,70.

oggen feſt, per Juni 15,25, per Sept. Dez. 15,65.
NewHork, 20. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 817/, per Juli 808, per Auguſt per September 734, per
Dezember 791/z. Mais Per Juli 66 per September 63/, per
Dezember 50/ Mehl 2,95. Getreidefracht 11

Peckolt& Bank Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerkKant von Werthpapieren, Einlösang von Couponus, Verzinusuug
von Bnavreiniagen, Conto Corrent-, Wechsel-, UypothekKkenvrerkoehr.
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Chteago, 20. Junt. (Tekegr.)
n September 727 Mais per Juli 65!

Zucker.
m Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

Wenzen per Juli 741, per

ord

burg per Juni 6,17, per Auguſt 6,32x, per Oktober 6,65, per
Dezember 6,80, per März 7,02, per Mai 7,15. Stetig.

London, 20. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 7x nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 127, ä. Stelig.

e

S

Kaffee.
Hamburg, 20. Juni, Nachmittags. KafſeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Juni 28,00 G., September 28,75 G.,
Dez. 29,50 G., März 30,25 G. Tendenz Ruhig.

n Amſterdam, 20. Juni. JavaKaffee good ordinary 33.
Havre, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Kaſſee in Newyork ſchloß

ſtetig, unverändert bis 5 Points höher. Zuſuhren in Rio 12 000
n Sack, in Santos 11 000 Sack für geſtern.

Havre, 20. Juni. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juni 34,25, Juli 34,50, September 365,00, Dezember 385,75, März
36,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 20. Juni.
loco 6,70 Br.

Petroleum
Petroleum behauptet. Standard white

Auntwerpen, 20. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type. weiß loco 18 bez., By., do. per Juni 18 Br., do. per Juli 184
Br., do. per AuguſtSeptember 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,33, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
h Nordhauſen, 20. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. ſür 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. Juni. Spiritus ſtill, Juni 12,00 Br., 11,50 G.,
JuniJuli 12,00 Br., 11,50 G., Juli-Auguſt 12,00 Br., 11,50 G.,
AuguſtSeptember 12,00 Br., 11,50 G.

Paris, 20. Juni. (Anfangsbericht.)

e

e

z Spiritus feſt, Juni30,75, Juli 31,00, Juli-Auguſt 31,25, September Dezember 32,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen ehe 18,00 36,00 Mk., ſen 18,00 bis lebende 200 Pfg.
36,00 Mk., alles für 100

Helſaaten. Oele. Fettwäaren,.
Köln, 20. Juni. Rüböl loco 58,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 20. Rübsl ruhig, loco 55,50.
Hamburg, 19. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52/, Mk. do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 52 Mk., do. do. Choice Grocery 82 Mk., div.
Marken 512512, Mk. Alles 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,75, do. Rohe und Brothers 10,90.

Paris, 20. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni e2,50,
Juli 62,00, Juli-Auguſt 62,00, Sept. Dezbr. 62,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehk.
Berlin, 20. Juni. Kartofſelſtärke 16,00 Mk., Kartoſſelmehl

16,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Juni. Kartoffelſtärke 15 16 Mk., Lieferung

JuliAuguſt 15 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 152 16 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 15 16 Mk., SuperiorStärke 16 16x Mk.,
SuperiorMehl 16 16 Mk. per 100 Kilogramm. un

Magdeburg, 20. Juni. Eßkartoffeln 5,50-—7,00 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 20. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1.30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

loco 274 Pfg.

143,40. Tendenz Steti

ſatz 10 000
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good

Per Juni esJuniJuli

Fiſche.
Hamburg, 19. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 65—75 Pfg.,
kleine 35—-45 Pfg., Seezungen, große 110-130 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 90- 100 Pfg., Kleiße, große 55——65 Pfg., kleine

Lager 8,17x.

Magdeburg, 20. Juni.
ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 20. Juni. Baumwolle.

4 64 Verk.Preis,
Käuferpreis

JuliAuguſt 4 Verk.Preis,)
Aug. Sept. 489 Verk.Preis,
Sept.Okt. 480 Verk.Preis,

Hamburg, 19. Juni.

Stroh. Heu.

ordinary Lieferungen KaumOtto

Metalle.

Düngemittel.

Stetig.

Dez. Jan.

Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn 75
London, 20. Juni. Silber 24/10 Lſtrl., ChiliKupfer 53/, Lſtrl.

per 3 Monate 538,, Lſtrl., Blei ſpan. 112/, Lſtrl., engl. 11/, Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 188/, Lſtrl.

Glasgow, 20. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen.
numbers warrants 54 sh. 7 d. Warrants Middlesborough 49 sb. 7 d

(Chile-Salpeter.)

90 125 Pfg., Zander 55--75 Pfg., Fl te 50-60 Pfg., S eld vor 25—35 ſig h e vie wen

Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm-

upland middling

twerpen, 20. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B September4,72 Verkäufer, März 4,82x Verkäufer i
Havre, 19. Juni. 31 Uhr. Wolle. Juni 139,50, Dezember

Liverpool, 20. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
allen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Zu uferpreis,
Nov.Dez. 42 Käuferpreis,

a Käuferpreis,
Jan.Febr. 418 Käuferpreis.

Mixed

Loco abk

Rio de Janerro, 19. Juni. Wechſel auf London 11
25--35 Pfg., Rothzungen 30——35 Pfg., Schollen, große 65--70 Pfg.,
mittel 65--70 Pfg., kleine 10-—22 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 28-35 Pfg., mittel 25—28 Pfg., kleine 10-18
Pfg., Cabliau, große 10-12 Pfg., kleine 10—-12 Pfg., Seehechte 17——19

Lengfiſch 5--6 Pfg., Blaufiſch 9--11 Pfg., Knurrhähne 5 bis
g-,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton J. V. Otto E. Neumann
für Provinz und Allgemeines: Derſelbe; für Lokales: Erich Beuthuer; für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle

h die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „AnJuli Paris. 20. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt Juni 31,00, Dorſch Pfg., Rochen 5—-7 Pfg., Elblachs 125-—135 Pfg., die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
l Juli 31,25, Juli-Auguſt 31,50, September Dezember 32,25. Lachs, rothfl., 110-— 125 Pfg., Silberlachs 95-—110 Pfg., Lachsforellen
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